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Beib~att zur Parlamentskorrespondonz~ 17.Mai 1951. 

Anfrage 

der Ab~. S c ha r ~und Genossen 

an den Bundesminister für ,Inneres, 

'betreffend Schikanen österraichisoher Verwaltungsbehörden wegen einer Gedenk­

feiar für den Helden und Märtyrer der österreichischenArbl3iterbewegung 

Koloman wallisoh. 

-~·."'II-~-

Am 17.Februar 1951 fand in Bad Aussae eine GedenkBitzung für Koloman 

Wallischt de1l Märtyrorder Arbei,terbewegunK. st~tt. ?ie Reaktionäre, die 

die Arbeiter nicht daran hindern k;onnten, ihres Mä.:dyrerszu gedenken, woll­

tenwenigstens an~den Veranstaltern dieser Sitzung Ra~he üben. Die dem 

~ Bundesministerium für Inneres unterstehend,e Venva! tungsbeb.örde1 die politi­

scheExpositur Bad Aussee, verhängte daher übe:.: den Einberufer der Gcdenk­

sitzung wegen angeblioher Verletzung des Versammlungsgesetzes vom Jahre 1861 
eine Geldstrafe von 1000 S oder 6 Wochen .Arresto .tUs Grund livuxde angegeben,_ 

aass bei den sohriftliohen Einladungen zu der Sitzung der V'Qrmerk enthalten 

war, dass jedes Mitglied der Sozialistischen Arbeiter-partei berechtigt ist, 

Gäste mitzubringen. 

Es ist offenkundig, dass hier ein Versuch vorliegt, die Tradition der 

Mörder dos grossen Arbeitermärtyrers Koloman Wall).schfortzusetze!l. Es ist 

obonso offenkundig, dasa das Straferkanntnis der politisohenExpositur Bad 

AlltJsee als Gine Provokation der Arbeiters,chaft aufgefasst werden kann. 

Gegen eine solohe offenkundige Provokation muss unmittelbar eingesohritten 

werdon. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den J3undesminister 

für Inneres folgende 

A n f 'E~~~.Ä __ eE-L- ' 

l.} Ist der Bundesminister für Inneres bereit l die zust~ndige BerufUngsbc­
hörde anzuweisen, das Straferkenntnis gegen Albrecht Gaiswinkler als ,Ein­
beN~er der Gedenksitzung für-Koloman Wallisch aufzuheben? 

2.) Ist der Bundesminister für Inneres bereit, di~ ihm unterstehenden Be­
hörden anzuweisen, die demokratischen Grundrechte de;!:' Versammlungsfreiheit 
Z1l wahren? 

3.) Ist der Bundesminister für Inneres bereit, d~n Bea,.Tfiten, ,der dieVerant­
wortung für die offenkundige Provokation der ArbeitelUschaft duroh das 
Straferkenntnis gegen Al brecht Gai swin."ü er trägt, ZUl' Verantwortung zu 
ziehen und d.a.für zu sorgen,dass er als ungeeignet und untragbar von' 
seinem Posten cntt'ernt wird? 

-~.-.-.-.-"' 
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